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	Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Kultur BAK




	Gesuch für das Schuljahr 0000/00
um finanzielle Unterstützung des Bundes für die Besoldungs-kosten einer Lehrkraft mit schweizerischer Lehrberechtigung 




Gesuchstellerin

Name der Trägerschaft resp. der schweizerischen Vereinigung

	



Adresse

	



Namen der Mitglieder (ggf. gemäss separater Liste)

	



Name und E-Mail Adresse der für das Gesuch zuständigen Person

	



Tel.-Nr. der zuständigen Person

	





Unterrichtstätigkeit der Lehrkraft mit schweizerischer Lehrberechtigung

	Name/Vorname der Lehrperson

	

	Nationalität(en)
	

	Anstellung per/seit

	

	Anstellung bis

	

	fachliche und pädagogische Qualifikation

	

	Unterrichtsstufe(n)

	

	Unterrichtete Fächer

	

	Unterrichtssprache(n)
	

	Anzahl Wochenstunden

	

	Anzahl Unterrichtswochen pro Jahr

	

	Unterrichtsziele mit Bezug auf die Vermittlung Schweizer Kultur

	



Informationen über die Schule

	Name der Schule

	

	Adresse

	

	Total Schülerinnen und Schüler

	

	Anzahl Lehrpersonen insgesamt


	

	Arbeitet(e) bereits eine Lehrkraft mit schweizerischer Lehrberechtigung an dieser Schule?

	

	Erhalten Schweizer Schülerinnen und Schüler Vergünstigungen oder sonstige Privilegien (z.B. erleichterte Aufnahme)? Wenn ja, wie sehen diese aus?

	

	Bestehen institutionalisierte Kontakte zu einem Erziehungsdepartement eines Kantons in der Schweiz? Wenn ja, zu welchem? 
	




Schweizer Schülerinnen und Schüler

	Total Schweizer Schülerinnen und Schüler an der Schule
	





	Name/Vorname Schweizer Schüler/in
	Geburtsdatum
	Schulstufe
	Botschaft/
Konsulat*

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



* Diese Spalte ist durch die zuständige Botschaft / das zuständige Konsulat zu ergänzen. Die Schweizer Vertretung vermerkt darin, ob die in der Liste aufgeführten Schülerinnen und Schüler als Schweizer Schülerinnen bzw. Schüler gemäss Ziffer 2 des Merkblatts „Informationen zur Ausrichtung von Finanzhilfen zur Vermittlung schweizerischer Bildung im Ausland“ gelten.



Lohnkosten Lehrkraft mit schweizerischer Lehrberechtigung

Bitte füllen Sie die Lohnaufstellung (Dokument: Gesuch_Lohn_und_Eigenleistungen im Arbeitsblatt Lohnberechnung) in CHF, EUR oder USD aus, legen Sie diese dem Gesuch bei.
Bitte übertragen Sie zudem den Bruttolohn (inkl. Arbeitgeberbeiträge) in das vorliegende Formular:

	Bruttojahreslohn gem. Lohnaufstellung

	00‘000.00 (Währung angeben)

	Beantragte Höhe der Bundesbeteiligung in Prozent, ggf. mit Begründung wenn höher als 50%
	50 %




Angaben zum Versicherungsschutz

Die Gesuchstellerin bestätigt mit ihrer Unterschrift, dass die Lehrperson über einen angemessenen Sozialversicherungsschutz verfügt (vgl. Art. 16 i.V.m. Art. 8 SSchG).


Eigenleistungen der Trägerschaft

[bookmark: _GoBack]Bitte füllen Sie die Aufstellung über die Eigenleistungen resp. Leistungen von Dritten sowie sonstige Einnahmen aus (Dokument: Gesuch_Lohn_und_Eigenleistungen; im Arbeitsblatt Einnahmen_Eigenleistungen) und legen Sie diese dem Gesuch bei.


Kontoverbindung

	Name und Adresse der Bank

	

	Konto-Nummer oder IBAN-Nummer

	

	Konto lautend auf

	





	Ort und Datum

	

	Name Trägerschaft

	

	Name zuständige Person

	

	Unterschrift



	



Beilagen
- Lohnaufstellung Lehrperson mit schweizerischer Lehrberechtigung gemäss Excel-Dokument Gesuch_Lohn_und_Eigenleistungen
- Aufstellung Eigenleistungen/Einnahmen der Trägerschaft gemäss Excel-Dokument Gesuch_Lohn_und_Eigenleistungen
- Diplom der Lehrperson mit schweizerischer Lehrberechtigung (bei Stellenantritt einzureichen)
- Arbeitsvertrag (einmalig einzureichen)
- Statuten der Trägerschaft und Mitgliederliste
- Bestätigung der zuständigen Schweizer Vertretung (letzte Seite dieses Gesuchs)

	
Die Gesuchstellerin sendet das ausgefüllte und unterzeichnete Formular spätestens drei Monate vor Beginn des Schuljahres im Original und in elektronischer Form (als Word-Datei) an die zuständige Schweizer Vertretung, damit diese die Schülerliste kontrollieren und die Richtigkeit der Angaben bestätigen kann. Gleichzeitig sendet die Gesuchstellerin eine elektronische Kopie des Gesuchs ans BAK.






Stellungnahme der Schweizer Vertretung in Stadt/Land
(durch Schweizer Vertretung auszufüllen)


Bestehen Kontakte zwischen der Trägerschaft und der Schweizer Vertretung? Wenn ja, in welcher Form?

	




Nehmen Vertreter der Schweizer Vertretung an Sitzungen der Trägerschaft teil? Wenn ja, in welchem Umfang?

	




Kurze allgemeine Stellungnahme zur Gesuchstellerin und der Situation vor Ort im Allgemeinen.

	




Die Schweizer Vertretung bestätigt mit ihrer Unterschrift:
· den Sozialversicherungsschutz der Lehrpersonen mit schweizerischer Lehrberechtigung überprüft und für angemessen und rechtskonform befunden zu haben.
· alle im Subventionsgesuch der Trägerschaft gemachten Angaben, namentlich zur Zahl der aufgeführten Schweizer Schülerinnen und Schüler, geprüft und für richtig befunden zu haben.


	Schweizer Botschaft/Konsulat in
	


	Name Botschaftsmitarbeiter
	


	E-Mail Adresse (für Rückfragen)
	


	Ort und Datum
	


	Unterschrift
	







	
Die Schweizer Vertretung sendet die unterzeichnete Stellungnahme sowie das unterzeichnete Gesuch per Post an das Bundesamt für Kultur (Sektion Kultur und Gesellschaft, Hallwylstrasse 15, 3003 Bern) oder per E-Mail an kultur_gesellschaft@bak.admin.ch.
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